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Bestes Spiel der Saison – TuS gewinnt in Unterzahl 4:3 gegen Ochsendorf  

 

Am 08.06.09 standen sich zum letzen Spiel der Saison 08/09 der 3. platzierte SG 

Ochsendorf/Beienrode/Rohde und der 4. platzierte TuS Essenrode gegenüber. Bei herrlichen 

Temperaturen und vor einer super Kulisse wollte sich die Kastner Elf für die knappe Niederlage im 

Hinspiel (2:1) revanieren. Michael Kastner musste kurzfristig auf Mathias Mette (Erkältung), Ulf 

Dunkel, Pierre Remus (beide Kniebeschwerden) verzichten. Das hieß für Michael Kastner den 

Kader etwas umzustellen Marco Rapp ersetzte den erkrankten Mathias Mette und übernahm somit 

das Amt des Kapitäns. 

 

Pünktlich pfiff der Unparteiische Karsten Illgert die Partie an. Es ging gleich mit Volldampf nach 

vorn. In der 6. Minute warf Thomas Rast den Ball auf Bastian Immer, der sich gegen 2 Ochsendorfer 

durchsetzte und von der Grundlinie quer auf Dennis Beith legte. Der Schuss konnte vom Keeper 

geklärt werden. In der 10. Minutesetzte sich der heute auf der rechten Rennbahn agierende Dennis 

Beith sehr schön bis zur Grundlinie durch und legte wie zuvor quer auf Bastian Immer. Dieser 

konnte das Leder aber nicht im Tor unterbringen. 

 

In der 13. Minute trat Thomas Rast den Eckball. Marco Rapp stand am kurzen Pfosten aber kam 

nicht richtig zum Ball, der knapp vorbei ging. Weiterhin stand es 0:0 und die Partie nahm immer 

mehr an Fahrt auf. Ochsendorf kam mit einem schnellen Konter über links, dann der Pass in die 

Mitte, wo ein Stürmer der Gäste stand und das Leder direkt gegen den Pfosten schoss. Da hatte der 

TuS glückgehabt. In der 25. Minute zog Matthias Böse aus 20 Metern einfach mal ab. Sören Allmers 

hielt noch den Kopf dazwischen, doch der Torwart konnte das Leder festhalten. 

 

In der 33. Minute verletzte sich Dennis Beith bei dem Versuch zu Flanken. Er musste 

ausgewechselt werden (erste Untersuchungen ergaben, dass es Verdacht auf Kreuzbandriss oder 

Kreuzbandanriss ist, näheres folgt in kürze). In der 44. Minute ging Sven Klingsing auf links bis zur 

Grundlinie und zog dann in die Mitte. Anstatt zu flanken schoss er einfach mal, doch der Ball landete 

in den Armen des Keepers.  

 

Halbzeit: Ochsendorf spielte gut mit, doch der TuS stand defensiv sehr gut und vorn erarbeitete man 

sich gute Möglichkeiten. Es war eine Frage der Zeit bis das erste Tor fällt. 
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Der TuS ging wieder sehr konzentriert zur Sache, die Abwehr ließ nichts zu und der Sturm und das 

Mittelfeld legten los wie die Feuerwehr. In der 47. Minute fing Sven einen Ball im Mittelfeld ab und 

passte auf Thomas Rast, der ging ab zum 16ner und legte quer auf Bastian Immer. Dieser schob 

verdient zum 1:0 für den TuS ein. Traum Konter. 

 

In der 50. Minute machte es Ochsendorf nun schnell im Mittelfeld. Plötzlich ein langer Pass hinter 

die Abwehr um Marco Scheuermann, doch Sebastian Röder war vor dem Stürmer am Ball. In der 

56. Minute kam ein langer Freistoß in den 16ner der Gäste, Bastian Immer sprang am Höchsten und 

köpfte zum 2:0 für den TuS ein. 

 

Doch Ochsendorf gab nicht auf. Mit einem Konter über die rechte Seite und einen Pass quer in den 

16ner wurde die TuS Abwehr ausgeschaltet. Somit stand es nur noch 2:1 für den TuS. Dann 

verflachte das Spiel kurzzeitig bis zur 76. Minute. Ein Gästespieler war vor Kilian Göres am Ball. 

Kilian konnte an der Mittellinie nicht mehr ausweichen und rempelte den Spieler der SG um. 

Schiedsrichter Karsten Illgert zeigte die rote Karte. Fragwürdige Entscheidung. 

 

Mit 10 gegen 11 ging es weiter. In der 85. Minute schoss Ochsendorf eine Ecke. Ein Spieler der SG 

kam an den Ball und köpfte auf den kurzen Pfosten wo Sven Klingsing aus Reflex nur noch mit der 

Hand klären konnte. Es gab Elfmeter und erneut die rote Karte für Sven Klingsing. Den fälligen 

Elfmeter verwandelte die SG sicher zum 2:2 Ausgleich. Der TuS musste nun auf Einzelaktionen 

hoffen. Und hinten alles geben, um nicht noch zu verlieren. 

 

So war es in der 91. Minute Sören Allmers, der gleich 3 Spieler der Gäste austanzte und quer auf 

Thomas Rast legte. Dieser hatte keine Mühe das Leder im Netz zu versenken. 3:2 für den TuS 

Wahnsinn. Doch im Gegenzug kamen die Gäste gleich zum Ausgleichstreffer durch einen super 

schnell ausgeführten Konter. Zur gleichen Zeit befanden sich verletzungsbedingt Thomas Rast und 

Sebastian Beckert neben dem Spielfeld. Für Thomas Rast wurde zum Anstoß, der kurz zuvor erst 

ausgewechselte Sören Allmers aufs Spielfeld geschickt. 

 

Sören deutete an der Außenlinie an, dass er den Ball in den lauf haben möchte, da die komplette 

Mannschaft von Ochsendorf bis zur Mittellinie aufgerückt war. So spielte Bastian Immer den Ball 

nach dem Anstoß direkt in den Lauf von Sören Allmers, der aufs Tor ging und den Torwart gekonnt 
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tunnelte. Somit stand es nach 93 Minuten, mit 3 Mann weniger auf dem Feld, 4:3 für den TuS. Mit 

dem Anstoß pfiff der Unparteiische Karsten Illgert die Partie ab.  

 

Der TuS hat nun gegen jede Mannschaft aus der Staffel Nord Punkte verbuchen können und 

beendet die Saison auf dem 4ten Tabellenplatz. 

 

Kommentar vom Trainer Michael Kastner: 

 

„Wer heute nicht dabei war, hat was verpasst! So ein Spiel am Anfang einer Saison und man 

bekommt Flügel. So hoffe ich, dass die Jungs sich den Spaß und Esprit des letzten Saisonspieles 

über die Sommerpause in die Vorbereitung retten.“ 

 

Torfolge:  

 
47. Min 1:0 Bastian Immer (Vorlage Thomas Rast), 56. Min 2:0 Bastian Immer, 63. Min 2:1, 88. Min 2:2, 91. Min 3:2 

Thomas Rast (Vorlage Sören Allmers), 91. Min 3:3, 92. Minute 4:4 Sören Allmers  (Vorlage Bastian Immer) 

 

Aufstellung: 

 

Sebastian Röder, Marco Rapp, Kilian Göres, Marco Scheuermann, Marcel Remus, Matthias Böse, 

Thomas Rast, Sven Klingsing, Dennis Beith (33. Sebastian Beckert), Bastian Immer, Sören Allmers 

 

Mit sportlichen Grüßen  

Marco Rapp 


